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DONAUESCHINGEN (cs) - Das neue
Carlton-Hotel hat seinen ersten Jah-
reswechsel hinter sich. Nun hat Di-
rektor Peter Angele die ersten Zah-
len vorgelegt. Sie sind noch rot,
aber weitere Aktivitäten in diesem
Jahr sollen das ändern.

Eine Erfolgsbilanz ist es noch nicht, wo-
rauf Angele blickt. Aber es soll noch
eine werden. „Wir bewegen uns noch
im roten Bereich“, gibt der Hoteldirek-
tor zu. 2007 aber will er in die Gewinn-
zone fahren – und um das zu errei-
chen, hat er sich viel vorgenommen. 

Seit seiner Neueröffnung im Juli
hat das Carlton 4500 Zimmer-Nächte
verkauft. Das entspricht einer Zimmer-

auslastung von 40 Prozent. Besser lief
die Buchung von Veranstaltungen. 98
Events wurden in dem Hotel der Sinn-
Gruppe in den vergangenen Monaten
ausgetragen, von Kleinveranstaltun-
gen mit nur zehn Personen bis zum rie-
sigen Porsche-Event mit 500 Gästen.
Mittlerweile ist das Vier-Sterne-Hotel
über fast alle Online-Kanäle und Reser-
vierungssysteme buchbar. Die Über-
nachtungszahlen müssten aber noch
gesteigert werden, so Angele. 

Im Veranstaltungssektor habe
man schneller an Boden gewonnen,
so erwirtschafte man damit 60 Pro-
zent des Umsatzes, 40 Prozent mit der
Zimmerbelegung. „Das Verhältnis
müsste eigentlich umgekehrt sein,

aber das braucht Zeit“, weiß Angele,
der mit dem Carlton 2007 auch gerne
verstärkt Hochzeiten ausrichten will.
Ein Knaller im Carlton-Programm sind
die Brunch-Angebote. Bis zu 220
Gäste kommen an einem solchen
Sonntag, und meist liegen schon Wo-
chen zuvor mehr als 150 Reservierun-
gen vor. 

In diesem Jahr bietet das Carlton
auch neue Angebote für Jazz-Fans an.
Dann will das Hotel eine Jazz-Reihe
etablieren, in deren Verlauf alle fünf
bis sechs Wochen eine Live-Jazzband
auftritt. Folgende Termine stehen
schon jetzt fest: 25. Januar, 1. März,
12. April, 24. Mai, 28. Juni, 20. Sep-
tember, 25. Oktober und 13. Dezem-

ber. Interpreten sind dabei populäre
regionale Bands wie die Boogie Con-
nection aus Freiburg, das Jazztrio Hal-
lelujah Stompers oder die Black Forest
Jazz Band. 

Ein echter Wermutstropfen war
der Betrieb des Nachtclubs im Hotel.
Erst im Herbst eröffnet, wurde der
Club „Insomnia“ mangels Gästen wie-
der geschlossen und nur bei Bedarf ge-
öffnet. 

Derzeit verhandelt man mit poten-
ziellen Betreibern, welche die Bar pro-
fessionell, vielleicht sogar auf Mietba-
sis, führen sollen. Noch im ersten Halb-
jahr will Angele einen neuen Vorstoß
wagen, dann aber mit einer Eröff-
nungsfete und neuem Konzept. 

Hotel Carlton schreibt noch rote Zahlen
Der Zulauf ist noch verhalten: Das Donaueschinger Carlton-Hotel tut sich im ersten Jahr nach der Neueröffnung   schwer. Foto: direvi

Menschen und
Märkte in der Region

◆ AAssttrriidd  SStteerr--
zzeell, Ehefrau
des Villinger
Unterneh-
mers CChhrriiss--
ttoopphh  HHeessss,
übernimmt
zum 1. April
(nach ihrer El-
ternzeit) die
LLeeiittuunngg  ddeerr
VViilllliinnggeerr  GGee--
wweerrbbeeaakkaaddee--
mmiiee. Bis 2005,
als ihre TToocchh--
tteerr geboren
wurde, hatte sie eine führende Po-
sition im Marketingbereich des
PPhhaarrmmaa--KKoonnzzeerrnnss  AAllttaannaa in Kon-
stanz. In der Region ist sie seit 2004
als Dozentin an verschiedenen Bil-
dungseinrichtungen tätig, unter
anderem an der BBeerruuffssaakkaaddeemmiiee
VViilllliinnggeenn--SScchhwweennnniinnggeenn.
Die ggeebbüürrttiiggee  SSääcchhssiinn studierte
nach einer Ausbildung zur Bank-
kauffrau Betriebswirtschaft in
Augsburg mit anschließender Pro-
motion. 
Mit der Wahl von Astrid Sterzel
möchte die Handwerkskammer die
bereits entwickelten Schwer-
punkte der Gewerbe-Akademie Vil-
lingen weiter ausbauen. Vor allem
der Bereich UUnntteerrnneehhmmeennssffüühh--
rruunngg, der bereits durch unter-
schiedliche Management-Kurse
und den Studiengang zum Be-
triebswirt abgedeckt ist, soll konse-
quent erweitert werden. Als Zweig-
stelle der SStteeiinnbbeeiiss  HHoocchhsscchhuullee  BBeerr--
lliinn liegt ein weiterer Schwerpunkt
der Gewerbe-Akademie auf dem
Studiengang „Bachelor of Business
Administration“, durch den ein
Hochschulabschluss ohne Abitur
möglich ist. 

◆ MMaarrttiinn  HHeerr--
zzoogg, ehemali-
ger bbaaddeenn--
wwüürrtttteemmbbeerrggii--
sscchheerr  WWiirrtt--
sscchhaaffttssmmiinniisstteer
aus SScchhrraamm--
bbeerrgg, hat jetzt
seinen 70. Ge-
burtstag gefei-
ert. 
Herzog war
von 1992 bis
1999 GGeesscchhääffttssffüühhrreerr  ddeess  VVeerr--
bbaannddss  ddeerr  AAuuttoommoobbiilliinndduussttrriiee
(VDA). Zuvor war er von 1979 bis
1985 OObbeerrbbüürrggeerrmmeeiisstteerr der Stadt
FFrriieeddrriicchhsshhaaffeenn und von 1984 bis
1989 baden-württembergischer
Wirtschaftsminister. 
Ministerpräsident GGüünntthheerr  OOeettttiinn--
ggeerr sowie die früheren Ministerprä-
sidenten SSppäätthh und TTeeuuffeell  waren
bei der Geburtstagsfeier  zu Gast.
DDrr..  BBeerrnndd  GGoottttsscchhaallkk, Präsident des
Verbands der Automobilindustrie,
würdigte die Leistungen des ehe-
maligen GGeesscchhääffttssffüühhrreerrss für die
Schlüsselbranche: „Er hat eine über-
aus erfolgreiche Kultur des Kräfte-
ausgleichs zwischen AAuuttoommoobbiillhheerr--
sstteelllleerrnn  und ZZuulliieeffeerreerrnn eingeleitet
und die Position der Zulieferindus-
trie nachhaltig gestärkt.“ Dass un-
ter dem Dach des VDA selbst kriti-
sche Fragen zwischen Herstellern
und Zulieferern besprochen und Lö-
sungen erarbeitet werden, die dem
gemeinsamen Ziel einer verbesser-
ten Wettbewerbsfähigkeit dienen,
dafür habe Herzog entscheidende
Weichen gestellt, sagte Gottschalk. 
Sieben Jahre war Martin Herzog OB
von Friedrichshafen. In einer Zeit, in
die der umstrittene Bau des GGrraaff--
ZZeeppppeelliinn--HHaauusseess und der MMeessssee--
aauussbbaauu fiel und in der die Stadt (bis
heute) „ständige und unanstän-
dige“ Förderanträge stelle,
schmunzelte Oettinger über die
entsprechenden aktuellen Zu-
schuss-Wünsche für die Messe.
Martin Herzog verbringt inzwi-
schen  den größten Teil des Jahres
in seiner WWaahhllhheeiimmaatt  OOkkuussuuwwaa  in
NNaammiibbiiaa//  Afrika.

Namen und Nachrichten

VS-VILLINGEN (sz) - Die Zeit wird
knapp für die rund 70 Mitarbeiter der
insolventen Entwicklungsfirma Thom-
son Television Electronic (TTE), einst
die Ideenschmiede des französischen
TV-Konzerns Thomson Brandt. Sie füh-
len sich geprellt und wissen auch nach
mehrwöchigen Rettungsversuchen
nicht, wie es weitergeht. 2004 ging
TTE in den chinesischen Multi TCL
über, mit dem sich Thomson Brandt
verbandelt hatte. Nachdem das
Know-how nach China transferiert
war, wurde TTE fallen gelassen (wir be-
richteten). Die beiden Großkonzerne
sind fein raus. Mit allen Mitteln versu-
chen die Ingenieure in Villingen nun,
ihre Arbeitsplätze zu retten. Doch sie
brauchen Geldgeber, um eine eigen-
ständige Firma zu gründen. Ende Ja-
nuar läuft die Insolvenzfrist aus. Bis da-
hin muss ein Zukunftskonzept stehen,
sonst droht Arbeitslosigkeit. 

Hüfingen kämpft
gegen leere Geschäfte
HÜFINGEN (sz) - Hüfingen hat eines
der typischen Probleme: Die Kaufkraft
der 7800 Bürger wandert seit Jahren
verstärkt nach Donaueschingen, Villin-
gen-Schwenningen oder ins eigene
Gewerbegebiet am Stadtrand ab. Re-
sultate sind Leerstände in der Haupt-
straße. Aktuell stehen derzeit sechs
Geschäfte leer. Mit einem Leerstand-
Management versucht die Stadtver-
waltung gegenzulenken und hat sich
deshalb mit Franchise-Unternehmen
in Verbindung gesetzt. Diese analysie-
ren den Standort und suchen nun per
Inserat Existenzgründer als Franchise-
nehmer für eine Café-Bar-Kette oder
ein Uhren- und Schmuckgeschäft. 

EnBW soll raus
aus der Atomkraft 
RADOLFZELL (sz) - Den Ausstieg des
Energiekonzerns EnBW aus der Atom-
kraft haben Naturschützer bei den Na-
turschutztagen gefordert. Sie entroll-
ten während einer Rede des ehemali-
gen Sozialministers und heutigen
EnBW-Managers Andreas Renner ein
Transparent. Renner ist in seinem Un-
ternehmen für den Aufbau des Ge-
schäftsfeldes zur Nutzung regenerati-
ver Energien zuständig. Zurzeit spielen
diese bei der EnBW nur bei der Was-
serkraft eine nennenswerte Rolle. Ne-
ben dem erforderlichen Ausbau rege-
nerativer Energiequellen wies Renner
auf die weltweite Bedeutung der
Atomkraft hin. Allein die Deckung des
Bedarfs in China und Indien in den
kommenden Jahren entspreche der
Leistung von 5000 Atomkraftwerken. 

Verfahren für
Kraftwerk läuft 
BLUMBERG (sz) - Für das geplante
Wasserkraftwerk an der Wutach läuft
nach Angaben von Blumbergs Bürger-
meister Matthias Baumann das Ge-
nehmigungsverfahren beim Landrats-
amt. Ein Umweltgutachten habe au-
ßerdem die Eingriffe in den Natur-
schutz als „nicht erheblich“ eingestuft.
Die Expertise besage, dass der vom
Schwarzwaldverein dort angeführte
Auwald „gar nicht gegeben“ sei, er-
klärte Baumann. Außerdem hätten sie
das Wehr nochmals unter die Lupe ge-
nommen. Seine bisherigen Zahlen
zum Sanierungsbedarf, „zirka 60 000
Euro“, seien eher niedrig gewesen. 

Wirtschaftsticker

Bei der Firma TTE 
geht es nicht voran

TUTTLINGEN/REGION (pm) - Für
2007 will die regionale Wirtschafs-
fördergesellschaft für die Aktions-
woche „Mädchen und Beruf“ noch
mehr Unternehmen gewinnen, da
die Zahl der interessierten Mäd-
chen an technischen Berufen
wächst. Das haben sich die kommu-
nalen Projektleiterinnen und Pro-
jektleiter bei einem Treffen in der
Firma Karl Storz vorgenommen.

Die Besprechung diente nicht nur den
Aktivitäten für 2007, sondern auch zu
einem Rückblick der Aktionswoche
2006. Die Schirmherrin der Aktions-
woche, Sybill Storz, hatte zu dieser Sit-
zung in das neue Logistikzentrum der
Firma Karl Storz in Tuttlingen eingela-
den. Trotz eines sehr engen Terminka-
lenders ließ es sich die geschäftsfüh-
rende Gesellschafterin nicht nehmen,
die Gruppe persönlich willkommen zu
heißen. 

Sie  unterstrich die Wichtigkeit die-
ses  bundesweiten  Girls’ Day. Aus Ihrer
Sicht sollte man schon viel früher als
bisher das Interesse bei Mädchen für
Technik wecken. Als engagierte
Schirmherrin der Aktionswoche 2005
betonte Sybill Storz außerdem, wie
wichtig es sei, Mädchen und Jungen
von klein auf nach ihren Talenten zu
fördern und sie in jeder Form der Ver-
wirklichung zu unterstützen. Klischee-
behaftete Typisierung von Aktivitäten
sei altmodisch und führe später zu Un-
zufriedenheit und Benachteiligung.

Die Firma Karl Storz Endoskope be-
teiligt sich bereits seit Jahren aktiv an
der Aktionswoche und öffnet am

Girls’ Day alljährlich ihre Pforten für in-
teressierte Mädchen.

Nach einer Betriebsführung, bei
der sich die Gäste über die Produktion
von Endoskopen, deren Entwicklung
und Vermarktung, sowie über die neu-
esten Forschungen in der Medizin-
technik informieren konnten, infor-
mierte der Regionale Wirtschaftsför-
derer Heinz-Rudi Link über die Ergeb-
nisse von 2006: Erneut haben die Wirt-
schaftsförderung Schwarzwald-Baar-
Heuberg und die Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Trossingen gemeinsam
die Organisation übernommen. Annä-

hernd 2000  Mädchen im Alter zwi-
schen zehn und 18 Jahren in der Re-
gion hätten die Gelegenheit genutzt,
sich in etwa 250 Firmen am Girls’ Day
über technische Berufe zu informie-
ren. 422 Mädchen besuchten zudem
die von Kommunen und Vereinen in Ei-
genregie angebotenen Workshops
vom Pannenhilfekurs bis zum Bewer-
bungstraining.

„Damit“ so Heinz-Rudi Link, „neh-
men wir einen Spitzenplatz  in Baden-
Württemberg und sogar im gesamten
Bundesgebiet ein – auch im Wettbe-
werb zu den Ballungsgebieten.“

Für 2007 will man noch mehr Un-
ternehmen gewinnen und besonders
Handwerksbetriebe ansprechen. Es
habe sich gezeigt, dass die Mädchen
sehr früh Interesse zeigten und durch
den persönlichen Kontakt sehr schnell
Zugang zu handwerklichen Arbeiten
fänden, sagte Link.

Aktionswoche besprochen

Immer mehr Mädchen an technischen Berufen interessiert

Unternehmerin Sybill Storz (mit Blumen) von der Firma Karl Storz unterstützt auch in diesem Jahr die Aktionswoche
„Mädchen und Beruf “. Unser Bild zeigt sie zusammen mit den Projektleiterinnen und -leitern und Heinz-Rudi Link
(Vierter von links) von der Wirtschaftsförderung der „Gewinnerregion“ Schwarzwald-Baar-Heuberg. Foto: wf

Astrid Sterzel.

Martin Herzog.

4,4...
... Konkursverfahren je 1000 Unter-
nehmen hat es in den ersten drei
Quartalen des Jahres 2005 im Land-
kreis Tuttlingen gegeben. Er liegt da-
mit etwa im Landesdurchschnitt. An
der Spitze liegt Ravensburg mit 1,9,
am Ende Pforzheim mit 8,6.

Zahl des Tages

Endverbraucher-Preise 
Heizöl-Notierungen vom Verband
für Energiehandel Südwest-Mitte
e.V. Gültig für 100 Liter Super-Heizöl
bei  Lieferung von 3000 Litern.  Tutt-
lingen: 55,93 – 56,50 (2. 1.: 59,29 –
60,48); Trossingen: 56,79 – 57,19;
Villingen-Schwenningen: 55,13 –
56,65; Rottweil: 54,08 – 55,10, En-
gen: 56,35 – 57,20. Stand: 9. 1.

Weitere Informationen zur
Aktionswoche „Mädchen und
Beruf “ gibt es auf der Home-

page www.maedchen-und-
beruf.de

@@

KONSTANZ (sz) - Die Stadtwerke
Konstanz haben die Tarife der Fähr-
verbindung zwischen Konstanz
und Meersburg geändert. 

Während die Preise bei Einzelfahrten,
Jahres- und Saisonkarte gleich bleiben,
sind die Monatskarten und Einzelfahr-
scheine für Zweiräder und Nutzfahr-

zeuge teurer geworden. Beim Kauf
der Monatskarte müssen die Kunden
künftig ihre Personalien angeben, um
bei Missbrauch der Karte festzustel-
len, wer der ursprüngliche Kartenbe-
sitzer ist. Die Monatskarte wurde von
27,50 auf 30,50 Euro erhöht, um die
Kunden dazu zu bringen, eine Jahres-
oder Saisonkarte zu kaufen. 

Monatskarten teurer

Tarife für Fähre geändert

Nach Wiedereröffnung

Anzeige

An
ge

bo
te

de
rW

oc
he

+
ak

tu
el

l+
ak

tu
el

l+
Omnibus HAUSER | 78628 Rottweil | Tel. 0741/5300-0 | Fax: -5209 | www.hauser-online.de | info@hauser-online.de

...freuen Sie sich auf ein bisschen mehr Qualität! | Urlaub ab Haustüre buchbar | Infos auch in Ihrem Reisebüro...

...Narri, Narro!
17.-20.2. Prag-Schnäppchen 41-Htl nur ¤ 199,-
17.-20.2. Berlin-Schnäppchen 41-Htl nur ¤ 199,-
17.-20.2. Dolomiti Superski 31-Htl HP ¤ 279,-
17.-20.2. Ski: Grindelwald 31-Htl HP ¤ 299,-
17.-20.2. Ski: Verbier 31-Htl HP ¤ 299,-

Jeden MI-SO in bis zu 10 versch. Skigebiete!
> MI Flims-Laax oder Silvretta Nova ab ¤ 45,-
> DO Ischgl, Savognin, Diedamskopf ab ¤ 43,-
> FR Davos oder Lenzerheide ab ¤ 39,-
> SA Laax, Silvr. Nova, Ischgl/Arlberg ab ¤ 48,-
> SO Laax, Silvr. Nova, Davos/Lenzerheide,

Savognin/Diedamskopf ab ¤ 46,-
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